
Nr. 194. Freitag am 25. August 1865.

Dir „i!llibachel Zeitung" erscheint, mil Ausnahme d«
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostrl samml dc»
Vellllgln im Comptoir Lnnzjiihrig l ' st-, llnld
l i lhl lg 5 fl. 50 lr,, mit Kreuzband '"> E°mptuir
ganzj. 12 f l . , haibj. 5 ^. ^ l l , bit Zustellung in'«
Hans find halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i l
der Post ponosrel gmlsl., unter Kreuzband und «e-

brüstn Adresse 1b fi., haldj. ? si b0 tr.

InsertlonZgebühr ft!r rine Garmond, Spaltmzeil«
oder den Raum derselben, ist für lmalige Villsthal-
rung Str., fllr 2maligeSlr., fllr Smalige !0 tr. u. f. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion«,Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen kosten l st. 00 d .
tttr S Mal , l fl. 40 kr. ftr » vlal und 90 kr. fllr

l Mal lmit Inbegriff be« IusertionSftnnpels).

Mbacher JeUung.
ÄmlliclM Theil.

Sc . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 10. Angnst d. I . dem
Sektionsingeniellr dcr k. l. priv. Kaiserin-Elisabeth'
Wcstbahn ClaudinS C l a u d Y daö goldene Verdienst'
trcuz mit dcr Krone allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 18. August o. I . dem
Hanplschullchrcr iu Görz Anton Valentin T h o m a u n
anläßlich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhe-
stand in Anerkennung seines vieljährigcn eifrigen uud
ersprießlichen Wirkens im Lehrfache daö goldene Vcr-
dlcnstlrcuz allcrguädigst zu verleihen gernht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschlichuug vom 13. August o. I . den
Ncttor des Palriarchnlscminars in Venedig Johann
Peter F e r r a r i und den Vikar dcr dortigen Sul,<
sidimtirche ttii 1''0«oa Alcrander P iegad izu Rcsidczial'
domhcncn au dem Patriarchaltapilcl in Venedig aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

Knndmachunft.
Der befugte Ziuilgcomctcr Gottfried B r u n n c r

hat den Eid in dieser Eigenschaft am l . August 1865
bci dcnl k. k. Äezirlsamte in Goltschcc abgelegt und
den ständigen Wohnsitz in dcr Stadt Gottschce gc»
nommcn.

WaS hiemit znr allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

V o u d c r k. k. L a n d e s r e g i e r u n g .
Laibach, am 12. August 1805).

RichlamllicsM Theil.
Am 95. November 1804 stürzte dcr 11jährige

Schultnabc Simon R o s m a u u von Naune iu dcr
Wochein, als er dcu über dcn damals stark ange-
schwollenen, llaftcrticfcn nnd bei vier Klafter breiten
Wildbach Belza führenden Steg zn überschreiten im
Begriffe war, von plötzlichem Schwindel ergriffen iu
die reißende Flnth.

Jakob N o u n i k, verchclichler Kaischlcr aus dem-
selben Dorfe, dcr einzige erwachsene Zcngc um That .
orte, wenngleich deö Schwimmend nnlnndig, zögerte
leinen Augenblick, in den Bach zu springen, um daS
Neltungswert zu unternehmen, und es gelang ihm,
heu Knaben zn erfassen nud mit demsclbcu, gcgcu den
Andrang dcr Wellen ankämpfend, das Ufer zu er-
reichen.

Für diese mit eigener Lebensgefahr bewirkte
Rettung hat die Landcsbchördc dem Jakob N o u n i l
hie gesetzliche RcttuucMaglia mit 26 f l . 25 lr . öslcrr.
Währuug zn bewilligen uud dessen aufopfernde That
zur allgemeinen Kenntniß zn bringen sich bestimmt
gefunden.

Laibach, am 10. Angust 1865.

Dic Vlistmm Konvention.
Die „W. Ztg." ist m t>cr Lage, nachstehend dcn

Wortlaut dcr am 14. d. M . z„ Gc,st^„ zwischen dcn
Bevollmächtigten Oesterreichs und Preußens abgc.
schlosscncu Konvention milznthcilcn, welche am 20. d, M .
zu Salzburg uon dcu hohen Eonucraincn genehmigt
worden ist:

Ihre Mazcstalcn dcr Kaiser vou Oesterreich uud
der König von PreMn haben Sich überzeugt, das;
das bisher bestandene kundommiuiu in dcn von Däne-
mark durch dcn Fmdcnsvcrtrag vom 30. Oktober
186 l abgctrctcnen Ländern zu Ui^ilönnnlichlciten fuhrt,
welche gleichzeitig das gute Einucruchmcu zwischen
Ihren Regierungen und die Interessen dcr Herzog.

hiimer gefährden. Ihre Majestäten smd deshalb zn
dem Entschlüsse gelangt, die Ihnen auS dem Nr . 111.
des erwähnten Traktates zufließenden Rechte fortan
nicht mehr gemeinsam auszuüben, sondern b,S ans
weitere Vereinbarung dic Ausübung derselben geogra»
phisch zu theilen.

Zn diesem Zwecke haben .^ ^,„ . . . . . .
Sc. Majestät dcr Kaiser von Oesterreich Allerhöchst«

Ihren :c. :c. Grafen von Aloome,
Se. Majestät dcr König von Preußen Allerhöchst-

Ihren :c. :c. von Vis'marck'Schöi'hauscn
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, welche nach Ans-
wcchslnng ihrer iu gehmiger Form bcflmdcucn Voll-
machten über die nachfolgenden Artikel nbcrcingc-
lommcn sind.

Art. 1. Die Ansübung dcr von dcn hohen ucr.
tragschlichcndcn Theilen durch den Art. IU dcS Wiener
Fricdcnstraltatcs vom 30. Oktober 1664 gemeinsam
erworbenen Rechte wird, unbeschadet dcr Fortdauer
dieser Rechte beider Mächte au dcr Gesammtheit bei.
der Hcrzogthümcr, in Bczug auf daS Herzoglhum
Holsteiu auf Sc. Majestät den Kaiser vou Oestcr-
reich, in Aezug auf das Herzogthum Schleswig auf
Se. Majestät den Köuig uou Preußen übergehen.

Art. 2. Die hohen Kontrahenten wollen am Bunde
die Herstellung einer deutschen Flotte in Antrag bringen
nnd für dieselbe dcn Kieler Hafen als Änndctzhafcn
bestimmen. B is yir Ansfichrnua dcr dcöfallsigcn Bun-
dcöbrschlüssc beuii^cu dic ätlicgoschiffc beider Viächtc
dicscn Hafen nnd wird daö Kommando und dic Polizei
iwcr dcxseldcil uo» Prcilßcn alloncildt. Prcllßcll ist
berechtigt, sowohl zur Vcrthcidigilng dcr Einfahrt
Fricdrichsort gcgcniilicr dle llutyigc!, Befestigungen
auznlcgcu, als ailch auf dem holsteinischen Ufer der
Bucht die dem Zwecke des Kricgshafcns entsprechenden
Marincetablisscments cinznrichtcn. Dicsc Bcfcstiqungcn
und C'tablisscmcnts stchcil gleichfalls nntcr preußischen,
Kommando nnd die zn ihrer Besatznng uud Bewa-
chung erforderlichen preußischen Marinctrnppcn n.id
Aüuulschaftcn können in Kicl nnd Uingcgcnd cinquar-
tirt werden.

Art. 3. Dic hohen tontrahircuden Theile werden
in Frankfnrt beantragen, Rendsburg znr deutschen
Änndcsfcstnng zn crhcbcn.

Bis znr vnndcsgcmäM Regelung dcr Bcsatzungs-
vcrhältnissc diescr Festung nnrd dc.en Garnison ans
taiserl. vstcrreichischcn nnd tönigl. preußischen Truppen
bestehen mit jährlich am 1. I n l i altcrnircndcm Kom-
mando.

Art. 4. Während dcr Dauer dcr dnrch Art. 1
dcr f,cgrnwärtigcn Ucbcrciukunft vrrabrcdctcu Theilung
wird die königl. preußische Regierung zwei Mil i tär-
straßcn dnrch Holstein, dic cinc voit Lübeck auf Kicl,
die andere von Hamburg auf Rendsburg behalten.

Die näheren Gcsti.nnnl.lgcn nl'cr oic Etappcnplätzc,
sowie über dcn Transport nnd Unterhalt dcr Trnp^cn
werden ehestens dnrch cinc besondere Konvention gere-
gelt werden. Bis dies geschehen, gcltcn die für die
preußischen EtaPpenstrMN durch Hannover bcstchcndcn
Bestimmungen.

Art. 5. Die kömgl. preußische Regierung behält
dic Verfügung über cincn Tckgrnphciidraht zur Ver-
bindung mit Kiel nnd Rendsburg und das Rccht,
preußische Postwagen mit ihrcn eigenen Beamten alls
beiden Linien durch das Herzogthnm Holstein gchcn
zn lassen.

Insoweit dcr Van ciucr direkten Eisenbahn von
Lübeck über Kiel znr schlcswig'schcn Grenze noch nicht
gesichert ist, wird die Konzession dazu auf Vcrlaugcn
Preußens für das holsteinische Gebiet unter dcn üblichen
Bedingungen ertheilt, ohuc daß ciu Anspruch auf
Hoheitsrcchtc in Betreff dcr Bahn von Prcnßcn gc<
macht werden wird.

Art. 6. Es ist die nbcrciustimlncudc Absicht dcr
hohcu Coutrahcntcn, daß die Hcrzogthümcr dem Zoll-
vereine bcitrctcn wcrdcn. B is zum Eintritt in dcu

Zollverein, respektive bis zu anderweitiger Verabredung
liestcht daö bisherige, beide Herzogthnmer umfasfendc
Zollsystem nntcr gleicher Theilung dcr Revenue» deS-
sclbcn fort. I n dem Falle, daß cS dcr königlich prcu-
ßischcn Regierung angezeigt erscheint, noch wahrend
dcr Dauer dcr im Art. 1 dcr gegenwärtigen Ueber«
ciliknnft verabredeten Theilung Untcrhandlnngen bchnfs
des Beitritts dcr Hcrzogthümcr zum Zollverein zu
eröffnen, ist Sc. Majestät dcr Kaiser von Oesterreich be«
reit, cincn Vertreter des Hcrzoglhums Holstein zur Theil-
nahme an solchen Verhandlungen zn bevollmächtigen.

Art, 7. Prcnßcn ist berechtigt, dcn anzulegenden
Nord°Ostsce»Kanal je nach dem Ergebnisse dcr von der
k. Regierung eingeleiteten technischen Ermittelungen
dnrch das holsteinische Gebiet zn führen. Insoweit dies
dcr Fall sein wird, soll Preußen das Recht zustehen,
die Richtung uud dic Dimcnsioncu dcö Kanals zn be-
stimmen, die zur Anlage erforderlichen Grundstücke im
Wege der Expropriation gegen Ersatz des Werthes zu
erwerben, dcn Ban zn leiten, die Aufsicht über dcn
Kanal nnd dessen Instandhaltung zu sührcn nnd das
Zustimmuugsrccht zu allen denselben betreffenden vegle-
mcnlarischcn Bcstimmnngcn zn nbcn.

Transitzölle oder Abgaben von Schiff nnd Ladung,
außer dcr für die Benützung des Kanals zu entrich-
tenden, von Preußen für dic Schiffe aller Nationen
gleichmäßig zn nornmcndcn Schifffahrtsabgabc, dürscn
auf dcr ganzen Ausdehnung des Kanals nicht erhoben
werden.

Art. 8. An dcn Bestimmungen des Wiener Fric«
dcnSvcl-tlagcc« vom 30. Oltolirr 1804 über die von
dcn Hcrzogihilmci-n sowohl negenilbel' Dänemarl, als
gcaenüber Oesterreich nud Preußen zu übernehmende«»
fmanzlclleu Veistuugcn wird durch die gcaenwärliae
Ucbcrcmlunst „ichts geändert; doch soll das Herzog,
thum Laucuburg von jeder Bcitragspflicht zu den Kriegs-
kosten befreit werden. "

Dcr Vcrthcilung dieser Leistungen zwischen den
Hcrzogthumcrn Holstein uud Schleswig wird der
Bevöllcrungsmaßstab zu Grunde gelegt wcrdcn.

Art. U. Sc. Majestät dcr Kaiser vou Oester-
reich überlaßt die im mchrerwähntcu Wiener Friedens-
vertrage erworbenen Rechte auf das Herzogthum Lauen-
burg Sr . Majestät dem Könige von Preußen, wo-
gegen die königlich preußische Regierung sich vcrpflich-
let, der kaiserlich österreichischen Regierung die Summe
von zwci Millionen fünfmalhunderttansend dänischen
RcichSthalcrn zu entrichten, in Berlin zahlbar in preu-
ßischem Silbcrgcldc vier Wochen nach Veslalignng
gegenwärtiger Uebcrcinkunfl durch Ihre Majestäten
dcn Kaiser von Oesterreich uud dcn König von Preußen.

Art. 10. Die Ausführung der vorstehenden ver-
abredeten Theilung dcS Kondominmms wird bald-
möglichst nach Genehmigung dieses Abkommens durch
Ihre Majestäten den Kaiser von Oesterreich und bell
Köuig von Preußen beginnen und spätestens bis zum
15. September liccudct fein.

DaS bis jetzt bestehende gemeinschaftliche Ober-
kommando wird nach vollendeter Räumung Holsteins
durch die königlich prcnßischcu, Schleswigs durch die
taiscrl. östcrrcichischcu Truppen spätestens am 15. Sep-
tember ausgelöst werden.

Art. I I . Gegenwärtige Uebcrcinllmft wird von
Ihrcu Majestäten dem Kaiser von Oesterreich ,md
dem Könige vou Preußen dnrch Austausch schriftlicher
Crtläruugcu bei Alleihöchstocren nächster Zusammen«
luuft genehmigt werden.

Zu Ulkuno dessen haben beide Eingangs genannte
Bevollmächtigte diese Vereinbarung iu doppelter An«,
fcrtiguug am heutigen Tage mit ihrer Nllmelislmltr-
schrist und Siegel versehen.

So geschehen Gastein, am 14. August 1805.

(I..«.) G. B l o o m e m.i).

(I.. 8.) v. B ismarck m. 5..
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Laibach, 24. August.

Die heutige „Wiener Ztg." hat den Wortlaut
der Gastcincr Konvention veröffentlicht, und ehe der-
selbe den Wiener Journalen bekannt sein tonnte,
welche ihre Nachrichten vielmehr aus einem allerdings
damit übereinstimmenden Berliner Telegramme schöpf<
ten, ergehen sie sich bereits in den verschiedensten Vc»
urthcilungcn über die Tragweite dieses diplomatischen
MtcnslückcS.

Während die meisten derselben die gänzliche
Ignorirung des deutschen Bnndcs dabei hervorheben,
wird andererseits behauptet, daß die mittclstaatlichcn
Regierungen sich mit der Konvention vor ihrem form»
lichen Abschlüsse völlig einverstanden erklärt haben.

Das „Vaterland" glaubt, „daß sie unter den
gelicncn Verhältnissen wenigstens sich nicht darüber zu
veUagcn habcn. D k schon l<uM gewünschte Evhe»
buug Rendsburgs zur BundcSfcstuna. u»d Kiels zum
BnudeShafcn wird ihrer Mitwirkung zur endliche»
Lösnng der schlcSwig»holstcinischen Frage einen neuen
Spiclrcmm gewähren. Lauenburg wird definitiv preu<
ßisch, wie es selbst gewünscht. Wiener Blätter erhe-
ben ein Lamento über die Abtretung des österreichi«
schen Milbesitzes an diesem Lä'ndchcn gegen Geld und
stellen sich, als ob sie unliebsame Znmuthungcn, auch
Vcnclicn zu vcrkanfcn, fürchteten. Die „Gcn.»Eorr."
weist sehr richtig darauf hin, wie wenig die Analogie
des fernen lanenburgischcn Mitbesitzes auf den vcnc-
tianischcn Vollbesitz und die damit zusammenhängende
Integrität der Monarchie passe."

I n ähnlicher Weise spricht sich auch das „Frdbl."
aus, welches meint, daß dnrch die entgeltliche Abtrc»
tnng Lauenburgs an Prenßcn kein Präjudiz geschaffen
fei, da cS sich nm ein in Folge des Krieges in den
g e m e i n s c h a f t l i c h e n Acsitz Oesterreichs und
Preußens übergegangenes Hcrzogthum und nicht um
ein österreichisches E rb» und K r ö n l a n d handle.
Prenßcn lege übrigens wenig Werth anf Rendsburg
uud gedenke den strategisch wichtigen Punkt Sonder-
bürg zn befestigen. Auch versichert das B la t t , daß
Z u s a t z a r l i k e l zur Kouvcntiou, von welchen einige
Journale wissen wollten, nicht ezistiren.

Den Gcsammtcindruck des ncncslcn StaatSvcr-
trages faßt die „Debatte" im Folgenden zusammen,
nnd wir müssen gestehen, auch für uno liegt etwas
Beruhigendes darin, was auch immer gewisse Blätter
in ihrer Gespmstt'tfl/t'cht schreibet» mö ,̂,'!».-

„ I m Gvoßcn und Ganzen ist cs doch gelungen,
für ein unleidlich gewordenes Provisorium, das aber
aus bereits ost angeführten Gründen vorläufig nicht
zu beseitigen war, fcstc Formen zn finden, die auch
von Preußen als bindend anerkannt werden mnßten.
Oesterreich hat es durchgesetzt, daß Preußen, indem eS
Kiel als VuudeShafcn und Rendsburg als BnndcS.
frstung anerkennt, vollständig mit seinen Aniicktinmgö.
Plänen bricht. Oesterreich hat Preußen gegenüber die
Rechte des Bundes bctout und endlich haben wir eS
mit einer Konvention zn thun, die immer nur einen
provisorischen Charakter haben kann".

Oesterreich.
W i e n , 23. August. Die „ G . - E . " schreibt:

Mehrere hiesige Blätter drücken die Bcsorgniß anS,
eS könne die Uebcrlassung des österreichischen Mit<
besitzrcchteS anf Laucnbnrg an die Krone Preußen von
dem Auslande als ein Borgang angesehen werden,
ans welchem anf eine Aenderung in der feststehenden
und traditionellen Politik Oesterreichs zu schließen
wäre. — Wir halten diese Bcsorgniß für durchaus
unbegründet. M i t dem großen und unwandelbaren
Prinzipe der vollen Integrität des österreichischen Kai.
serrcichcs steht der eben abgeschlossene Vertrag in Be«
ll'lff LancnbnrgS dnrchanS nicht in Widerspruch. Es
handelt sich dabei um den neu erworbenen Mitbesitz
auf ein fern von Oesterreich liegendes kleines Land«
chen, das — niemals mit der Gcsammtmonarchie
vereinigt — weder für deren Interessen noch für
deren Vertheidigung von irgend einem Werthe sein
tonnte. Diese offenkundigen Verhältnisse weisen jede
Analogie auf Provinzen und ^udcstheile zurück, die,
seit langen Jahren mit der Monarchie vereinigt, dem
Szeptcr Sr . Majestät allein unterworfen, für die
Machtstellung und die Sicherheit des Reiches noth»
wendig sind.

Sind schon die staatsrechtlichen Verhältnisse
öauenburgs wesentlich verschieden von dcncn SchlcS»
wig'Holsteius — so daß durch diesen Vorgang selbst
anf letztere durchaus keine Analogie zulässig ist —
um wie viel uuthunlichcr ist cS, das durch den Wiener
Frieden von Dänemark — unter Mitbcrcchtigung
und Mitbesitz Preußens — erworbene lancuburgischc
Kondominat in irgend einer Weise mit einem Besitze
des Kaiserreiches zn vergleichen, dcsscn Integrität zu
wahren nnd zu erhalten die oberste Pflicht jeder
österreichischen Regierung wie allen Völkern der
Monarchie gebietet.

— 23. August. Die „Presse" enthält in ihrer
heute ausgegebenen Nummer eine Notiz über ein dem
l. t. Scllionschcf Ritter von Savcuan einzuräumen'

des Naturalquartier, illustiirt mit Daten, welche das
Gegentheil der von der Rcgicruug im Staatshaushalte
angestrebten Ersparung erweisen sollen. Die Notiz
ist ungeuau. Es wird dcm genannten ScttionSchcf
allerdings eine Naturalwohnung eingeräumt, dagegen
wird das ihm sonst systcmmäßig gebührende Quarticr-
gcld eingezogen. Die WolMiug bedarf einer Adapti
rung, da die Räume früher andern Zwecken gewidmet
waren; die AdaptirnngSkostcn sind nicht auf 12.000
Gulden, sondern auf etwa 3000 Guldcu veranschlagt;
sie werden nicht dem Staatsschätze zur Vast fallen,
sondern sie werden ans dcm eingezogenen Quartier-
gcldc bcstrittcu. Vou der Beistclluug ciues Amcublc-
mcntö auf Staatskosten ist lcinc Rede. Das Quar-
ticrgcld des Scltiouöchcfs bleibt eingezogen, so lmigc
er die Naturalwohnung innc hat. Statt einer Mehr»
a»Sl<M crjpart also der Staatsschatz, wicvald dic
hcrrichtuncMosten gedeckt smd, N)cüsächUch dic sonst
jährlich fortlaufende Zahlung emcs Quarticrgeldcs.

Darauf ist die in der „Presse" enthaltene Notiz
zurückzuführen. (W. Abdpst.)

Ausland.
Vremerhaveu, 18. August. Das Gcburlsfcst

des Kaisers wurde hier mit großer Feierlichkeit be»
gangen. Die österreichischc Korvette „Erzherzog Frie-
drich" stand schon bei TagcSanlirnch im vollsten Flag,
genschllmck. An den Mast.,» und am Stcrn prangten
die österreichischen LandeSilî ppen. Allch auf dcm han«
nover'schcn Fort Williams wurden die Flaggen auf«
gezogen. Die mcistcn im Hafcn liegenden Schiffe
flaggten ebenfalls. I n Breuierhaven waren an schr
viclm Häusern bremische, deutsche, hanseatische und
auch viele österreichische Flaggen aufgezogen. I n den
Straßen herrschte ein bcwcgtcs Leben nnd Treiben,
das durch den übermorgen beginnenden Jahrmarkt
noch vergrößert wurde. Um 8 Uhr früh fand iu
der kleinen katholischen Kapelle eine feierliche — aus
Aulaß des Festes bestellte — Messe stall, welche Pa-
stör Goltcrman i»w imMiltoro I^llci.^co .Io«(,t<)"
zclebrirtc. Nach der Mcssc stimmte Pastor Golttruianu
daS ^ Dnun lilmkmn^ au. Am Schisse tonnte lein
Gottesdienst abgehalten wcldcu, da daS Schiff nicht
im Hafen, sondern aus dcr Rhcdc lag. Den ganzen
Vormittag über fanden sich lici ocm Kommauoanlcli
der Korvette, Herrn v. Wipplingcr, GratulaliouSdc-
puüttiollcll ci», welche mii /V/,cr Her^/lchfc/i c»llpfli,,gell
wurden, welche dcm österreichischen Ossizicre im Nor-
den eine so große Beliebtheit verschafft hat. Unter
den Beglückwünschungüdcpulatiollcn kcsandcn sich das
hanuoucr'sche Forlslolu,na>ldo, die städtischen Vertre-
tungen von Gccstcmüudc n»d Brcmcrhaven, die Ha»
fenmeistcr, der norddcnlsche Lloho und schr viele Aür-
gcr vou Ärcmerhaucn. Das k. t. iloructtcuschiff war
dem Besuche deS Publiklilnö dcn ganzen Tag frei-
gegeben.

Um 3 Uhr faud das Fcsldiuer am Bord des
Kriegsschiffes stall, zn wclchcm der österreichische Kon»
sul von Bremen, Herr Schröder, der prcnßischc i'tou«
sularagcut von Brcmerhavcu, Hcrr Clausscn, dcr Amt»
mauu von Brcincrhavc», Dr. Gröning, die Hafen»
mcislcr Koch und Blcmlc von Arcmcrhavcn, und dcr
Hafenmeister von Gccstcmüudc, Hcrr Brenken, ferner
die Offiziere des hannor>cl'schcn Forts Williams gc.
laden waren. Das städtische Musiltorpa spielte am
Bord. Den ersten Toast brachte dcr Kommandant
des „Erzherzog Friedrich", Hcrr u. Wipplingcr, auf taS
Wohl seiner k. k. Apost. Majestät Franz Josef I.
aus. Die Mnsik iulonirtc die Vollshymnc uud von
dcn Kanonen an Bord wurden 21 Schüsse gclöSt.
ES folgten nun Toaste auf Ihre Majestät die Kai«
scrin und auf dcn Kronprinzen Erzherzog Rudolf.
Ein BeglüctwüuschungsMcgl'amm wurde von dcm Kom«
Mandanten des KriegSsch,ffcS an Se. Majestät den
Kaiser nach Ischl abgesendet.

P a r i s , 22. Augnst. (Pr.) I n Nancy ist ein
von Lothringern unterzeichnete« Programm aufgestellt
worden, welches die endliche Verwirklichung dcr längst
verheißenen Decentralisation fordert. Die Arbeiten
a»l Ailsstclliingsgcbäudc im MarSfcldc haben bcgon«
ncn; cS foll zugleich mit dem neuen Opcrnhansc fcr°
tig werden. Graf von dcr Goltz geht dieser Tage
nach Biarritz. Dcr juuge Herzog von Leuchtenbcrg
will wieder Franzose wcrdcn nnd hat deshalb an dcn
Herzog von Montcbcllo uud nach Paris geschrieben.
Die Königin von Spanien geht am 27. nach Bilbao
nnd besucht Espartero.

Vukarcs t , 18. August. ES wird Ihnen nn-
glaublich scheinen, aber cd ist dennoch wahr, daß daS
Ministerium ElclzulcSco die Stirn hat, dic sogenannte
Revolution vom 15. d. als von Oesterreich hervor«
gerufen und unterstützt darzustellen. Das Ministerium
sieht cin, daß cs ciucm einfachen Straßen klar all eine
viel zn große Nichtigkeit bcigclcgt uud daß es sich
lächerlich gemacht hat, indent cs gegen einige Hundert
mit Stöcken nnd Steinen bewaffneter Ruhestörer mit
cincr ganzen Armee, sammt Kanonen, Reitern und
Fl'ßvolk zu Fcldc gezogen ist. DaS Ministerium
sieht ein, daß cs dcn Nimbus dcr Volkstümlichkeit,

auf welchen Finst Kusa mit Recht großen Werth l>gt,
eigenhändig und noch dazn unnützcrweisc zerstört hat.
DaS Ministerium sieht cin, daß dcr in zwci Tagen
zurückkehrende Fürst Knsa seine iHtclllicrlrctcr für die
mnlhwillige Zerstörung scincr zur Schau getragenen
VolkSthümlichkcit verantwortlich machen wird und sieht
sich vcrgcbcns nach einem Gegenstände um, anf wel-
chen cS dcn Zorn dcö Gebieters ableiten, durch Mil-
chen cö sich "vor dem Abscheu der Mitwelt nnd vor
dcm Fluche der ^äch.rlichlcit bcwahrcn könne. Da
führt scill gutcS Glück dein Herrn Floresco ein i»
dcr Schweiz gcdrncktcs Zcilungsblatt in die Hände,
welches duich die österreichische Post nach Bukarest
befördert worden ist, nud cr glaubt dcu lcltcudcn Sli»'
denbock gefunden zu haben. Die Ocstcrrcichcr, die
Niamtz sind an Allem schuld, die Oesterrcichcr haben
in Rumänien eine Revolution machen wollen, um aus
dnstibcn Vovcheil sür stch zn ziehen, aber dic V^"
trcfflichlcit der rumänischen Regierung, die Tapferkeit
dcr rilmälllschell Armee haben die Plälic der Nianltz
durchkreuzt und wcrdcn sic auch noch ferner durcĥ
lrcnzcn. Das ist der Sinn der Proklamation, welche
dcr Minister deS Innern gestern Abend erlassen hat,
nachdem nn demselben Tage durch die österreichische
Post füuf, sage flmf vcrfchlosscne Briefe ans dcr
Schweiz hierher befördert, voll denen zwci an ihri
Adrcsfe bestellt wcrdcn konnten nnd in welchen sich
angeblich zum Allflllhr auffordernde Zeitungell be-
funden haben. Diese Proklamation lautet in dcr
Uedcrsetzlllig folgendermaßen: „Dic österreichische Posl
hat heute die Hauptstadt mit cincr Zeitschrift unter
Kuvert, wclchc „die Glockc" betitelt ist, über-
schwemmt. (?) DicS Blatt wird in dcr Schweiz >»
rnmänischer Sprache hcrauSgcgclicn uud führt auf dcr
eiucn Seite die Aufschrift „Erajoua," auf dcr audcrci»
„Erscheint jcdcn Sonntag in allcu Slädlcn Rumii-
nieuS." Die in der ersten Nuinmcr enthaltenen Äl '
lilcl sind so aufwiegelnd und zu Aufruhr und Uw'
wälzuug auffordcrud, daß nicht einmal dcr Schatte»
cineS Zweifels erübrigt über die Äczichuugcn zwi'
schcn diesen Aufreizungen nnd dcm Ausstände, welche»
dic Rcgicruug am 3./15. August zn bclämpfcu haltt.
Vcrbrcchcrischc Uiutriebc schleichen im Dunkeln. ' M
Bürger, wclchc ihre Stadt licbcn, mögen vorsichtig
scin und vorstehen. (?) — Die Regierung wird ihtt
M c h l erslittell, aber jetzt mehr denn je, benöthigt
sic dcr Klugheit nnd des patriotischen Beistandes der
wahrell .Nm„ä»,c<l. Die Neg/llil/sj) zwr/sel/ /x'ch/, dliß
dieses Blatt mit Entrüstung und Verachtung cmsae<
noinmcn werden wird. Möge Euch dasselbe zur Vor»
sicht uud Bclchrung dicucn. (?)"

Dcr Mioistcr dcö Inncin
F l o r e s c o .

Zufolge nnucrkürztcn Nachrichten auS Erajowa,
Olojcscht und Pilcscht sind in dicscn Städten clieN'
falls Anfstäudc ausgcbi ochcn, wclä)c zum Theil rcussill
haben sollen. Tijalsachc ist, daß dic Regierung einen
Theil der Artillerie und Kavallerie nach dcu genannten
Städten dctachirt hat.

Die „Gcn. Korr." setzt dicsem bci: Wie wir
erfahren, ist von Seite deö k. k. Generalkonsuls >"
Bntarcst gegen die obige Proklamation, da sie leicht
zu Deutungen Anlaß geben konnte, wclchc auf die
Absichten Oesterreichs cin gchässigteS Licht wcrseN
mußten, alsbald bci dcn moldau walachischcu M>»l'
stern Beschwerde erhoben nnd von dicscn dcm Frei" Z
Herrn v. Edcr auch zugesagt worden, daß in einet'»
unverzüglich zu erlassenden Bekanntmachung dic >>'»
dcr Proklamation enthaltenen irrigen Angaben bericht
tigt nnd die dadurch im Publikum hervorgerufenen
AuSlcguugcn als völlig grnndlos erklärt wcrdcn wii^M
den. Nach dcu cinaclcitetcu Erhebungen ist die ZahlD
der Schweizer Druckblättcr, mit welchen die wala"
chischc Hauptstadt augcblich überschwemmt worden se^
soll, auf zwc i in Privatbriefen vcrsaudlc Erempla»/
zurückzuführcu, deren Beförderung zu verweigern d>t
östcrrcichischc Post gar nicht berechtigt gewesen wii>^

Lokal- nnd Vrollinjial-Nachrichlcn. 1
Laibach, 25. August. >

Wie wir vernehmen, begibt sich dcr H " '
Bürgermeister Dr. Eosta znr Ucbcrrcichnn^ ^
VcrtraucnSadrcssc an Seine Exzellenz den H^l ,
StaatSmilüstcr hrulc nach Wien, c- ft ^

— DaS socbcn erschienene 11. und l2 . H ^
des I I . BandcS der „Milthcilungcn der hiesige" !"
stischcn Gesellschaft" cuthält: Zwci wisscnscWl""
Vortrüge (übcr die Schuldhaft von l. k. F l ' " " f " , , ,
Dr. Ritter v. Kaltencggcr, — die Gcfäu^' ißm" ,̂
besprochen von Dr. E. H. Eosta); fcrncr N a c h l ' ' ^
dic Gesellschaft betreffend, da« Protokoll dcr <4.i- ^ , .
sammluug, endlich cinc Zusainmcnftcllllng dcr )> ^^^
schcn Litteratur im 3. und 4. Quartal l A l "
Dr. E. H. Costa. . ^ i , -

— AuS Tschc rnemb l wird unS geschl'^ ^
AnS Anlaß des glorreichen GcburtSscslcS Sr. - ^
Aposlolichcn Majestät dcS Allcrgnädigslcn i? "^^Hl l l 'S
Ioscf I. wurde für Allerhöchst dcsscn langes")"
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am 18. d. M . in dcr hiesigen Pfarrkirche, Vornnt-
tags 8 Nhr, cin solennes Hochamt mit 'Ic Dcmm
abgchallcn. Das Hochamt würde uom Herrn Stadt-
pfarrcr Schlitej zclcbrirt lind die, Hanfttmomcntc dcr
h. Messe wnrdc» dnrch Pollerschnssc signalisirt. Der
kirchlichen Feier haben die Aezirlö. nnd Stcncramtö-
beamtcn, der k. l. Distriktöarzt, die Stadtvorslchnng,
die k. t. Finaüzwachal'theilnng, die t. t. Gendarmerie,
dann zahlrcichc Äewohncr dcr Stadt nnd Umgebung
beigewohnt.

— Am 23. Vormittags machlc cinc Deputa-
tion des Gürgcrkorpö, bestehend ans den Herren
Oberst Edcr, M^jor Greisler, Platzhanptnnuni Stra-
mitzcr nnd Kmpssnpcrior Dr. Peinlich, Sr. Efz. dem
Hrn. Statthaller Grafen Strassrldo ihrc Abschieds-
anfwartnng nud üdcrreichle Sr. Exzellenz cin Pracht-
voll ausgestattetes, sinniges ErinncrnngSblatt, unter,
fertigt von dem OWerötorvs dcS Grazcv Bürgcviovpe.

Wiener Nachrichten.
W3ien, 24. August.

Se. Majestät der Kaiser haben den am 19. d. M .
im telegraphischen Wege abgesandten Fcstgrnß dcS
schlcsischcn Sängcrvnndcs aUcrgnädigst anzunehmen
und Nachstehendes erwiedern zu lassen geruht.-

„An den in Troppan versammelten schlcsischcn
Sängcrbnnd.

Knndgclinng treuer Anhänglichkeit mit allergna«
di^slcnl Wohlgefallen aufgenommen.

'Salzburg, 20. Nngnsl ?«05),
Graf E r c n n c v i l l c , FML.

— Baron Privitzcr nnd v. Bckc, jener zweiter
Hofkanzlcr nnd dieser Vizchoflanzlcr in dcr nngari»
schcn Hoftanzlci, werden ihre Posten verlassen. Ale
ihre Ersatzmänner werden vom „Wanderer" genannt:
Graf Karolyi und Paul u. Somsich.

— Als nenernanntc Obergcspännc werden be»
zeichnet: Für Wicfclburg Graf Heinrich Zichy, für
Sinhlweißenbnrg ^ad. v. Szögyenyi, für Ncograd
Graf A. ssorgach; für Veßprim Aaron F. Fiath;
für Borjord Aaron N. Bay; flir Zala Graf G.
FcstclilS.

— Nücksichtlich der seit mehreren Tagen in den
Journalen zirlnlirendcn stamen von Persönlichkeiten,
die M ' Ucdcrnahmc von Äcmtcrn im Slaatöministerim
designirt scicn, vcrninimt die „Ocst. Ftg.", daß Baron
Hclfcrl mit dcr Lcitnng des Nntcrrichtswcsens nicht
betraut wird- Hofrath Weiß no» S/al'wlfcls sott
zwar cinc andere Thätigkeit, nls seine diehcrigc vci
dcr obersten Kontrolcbchördc zilgcdncht sein, doch soll
cr wcdcr Scltil'N^chcf im Etnatcüniliistcrium, »och

Hingegen schcml sich licsläli^cil zu lvollcil, daß Hof»
rall) Bernhard v. Mayer zum Chef dcr Präsidial,
lanzlei dcsignirt ist.

— Wie dcr „Gr. Tclcgvas" erfährt, wird vn
der k. t. Direktion dcr StaatSlclegraphcu in Wien
an einer Tariftvcrcinfachnng bezüglich dcr tclcgraphi'
schcn Korrespondenz mit dcm Auslande gearbeitet,
wodurch dcm korrcspondircn Pnbliknm außer einer
Preisermäßigung noch andere wesentliche Erleichterun-
gen zn Gntc kounncu, indcm statt dcr bisherigen tom.
dinillcn Tarife nur m>c Emhcitstnz-c für cinc ciufachc
Dcpcfche ans einem Staate in den anderen ohne Nück>
ficht ans die Orlsenlfcnnmg in derselben bestehen wird.
Dieser »enc, vereinfachte nnd ermäßigte Telegraphen^
gednhrcn'Tarif soll mit 1. Jänner 180« in Wirksam-
keit treten.

Dic 5Mjöhrige Jubclscicr in Uullolstuirrlh-
Vcustlldtl.

(Foriscl)ll»li imd Schluß.)

Gegen 10 Uhr marfchirten die unisormuten
Bilrgcrkorps von Gurkfcld und Ncustadtl zur Kapitel«
tirchc. Kaum hatten sic dort ihre Ausstellung voll»
fühlt, als dic 8l»k<»j<!i ebenfalls vor dicscr Kirche cr-
schienen lind in dcr größten Ordnung dcn dcr Front
dcr Kirchc zugekehrten unifol'mirtcn Aül'gcln sich au«

.- schlissen.

Pnnlt 10 Uhr bcgmm das scieilichc Hochamt,
wahrend welchem die Al.racrgardcn dic üblichen Sal-
vcn gaben. ^

^ ' . ^ . i ^ ' n ^ ' ' " . ? ^ ' ' ' " ' " Karl Kc.npter unter
der thaten nnd nmstcht,gcn ^citl.ng unse.rö acachtctcu
Ehorregcntcn Krans ant lics^^ ,,... n ^ . !
bracht und .̂geachtet d r v e e / .< ' l ' ' ^ ^ . ^ '
riglei.enlobenswclth^ t in ll ' ^ ^ ' ^ ^ " 7

vö7die^ ^ z > ^ ^ n . ^ ^ ' ^ l ^ ^
c m ' ' ^ ^ ! m 2 u Ä m ^ ' ^ ^
Solo recht gelungen v o r g c t . a ^ , ' ' ""d ^cnor.

Nach beendetem Hochamte, welchem dcr k l
dic säminttichcn Aemi^

nn dn k. f. Vcholdcn, dcr Bürgermeister und cinc
zahlrci^ Mengc Andächtige. aunwhl.te.., stM^l sichj

die beiden Bürgcrtorps und an deren linkem Flügel
die ^tt^olci ans dcm Hauplplatzc auf. Nach abge-
haltcncr Betstunde begrüßten der Bürgermeister und
dcr Gcmeindcrath Herr Dr. Nosina die .^0<0l0i,
lnd drei znr Festtafel cin nnd legte so offiziell an
dcu Tag, wic sehr dcr Stadt jcdcr zur Feier ge.
kommene Verein willkommen gewesen wäre.

Hieranf dcsilirtcn daS Äürgcrlorps und die
«<.Ii0i>,i vor dcm k. l. Aczirlsvorsleher, übergaben
ihre Fahnen unter üblicher Förmlichkeit an ihre Auf.
bewahrungSortc nnd verfügten sich sodann gcmcm-
schaftlich ans den ssascrncnplatz.

Um 1 Uhr Mittags fand, wie TagS ',»vor, die
„Bürgcrnienagc" am Kascrncnplatz statt, wahrend sich
gcgcn halb 2 Uhr im Kasiuosaalc die Gäste znr Fest-
lafcl versammelten.

Der Kastnosaal war mit grünen Laubwcrkkränzcn,
nnzahUgcu Blumen, schwarz-gelbm und nationalen
^cchncu vcich^ch ycschmüctt und m dcmftlucn die ^
Porträts Sr. Majestät unscreS Kaisers Franz Josef I.
und t>cö Herzogs ittudolf 1 ^ . von Ocstcllcich m
Lebensgröße an passender Stelle angebracht. Dic
Tafel war für 50 Personen gedeckt.

Bon dcr Festtafel erwähne ich im Allgemeinen,
daß alle Thcilnchmer ganz zufriedengestellt dcn reich
mit allerlei ausgesuchtcn Speisen und Champagner
besetzten Tisch verließen. Wahrend der Tafel wurde
von dcr Bürgcrvcmde die Tafelmusik jchr gut besorgt.
Durch die ga»ze Feit liis 5 Uhr herrschte dic heitelstc
Stimmung, und wurdcn im Ganzen 24 Toaste anS<
gebracht, und zwar der erste auf Ihic Majestäten den
Kaiser und die Kaiserin, dann auf das Wohl dcs
durchlauchtigsten Kronprinzcn Erzherzog Nndolf, auf
Se. Exzellenz dcn k. t. Statthalter von Kram, Herrn
Johann Freiherr v. Schloißniaa, und den anwesend
gewesenen l. k. Statlhaltcrcirath Herrn Johann Niltcr
u. Vosizio, auf die Fcirr des sMahligcu Jubiläums
l'ud unf die Gesamintbcvollernng Nndolfowcrlh.
'.'ieustadtls; fcrncrs auf den hochw. Herrn Probst
Aarthclmä Arlo, ans den t l Präsidenten des k. t.
Krcisgclichtcs ^icnsladtl, Herrn Josef Ritter von
Schcnchcnslnel, anf dc:: Bülgermeistcr Herrn Tonis-
saiut Ritter v. Fichtcnan, auf daö Ghmnasinm, auf
deu Äezirtsvorstchcr Hcrrn Josef Eckel, anf die tapfere
k. k. vstcrr. Armcc, nnf den l. k. SlaatSanwall
bcim k. t. Landcsgcrichtc ^aibach, Hcrrn Ernst Edkn
v. ^chmnllll, ai,f das llnifolmirtc OüigerkorpS von
')tenstadtl, auf das Bürgerlorps von Gnrlfcld fammt
/ciucm Hauptma/,,,c Hrms P^l> Doiomizo, cn/f dcn
Schülicnucrcin in NcuswdN, anf dic ^c,^0l(.i, aus daS
k. t. 7. Iägerbalaillon, ans alle Franc» von Neu»
stadtl :c.

Dic Toaste «iif Ihic Maicsl.ilcll lind den Kro».
prmzc» wurde., »>i, I.ilicl u.,d l.c.icistcrlc,, Vilint«,,
V ° ^ lmd ,̂m«'c> aufgcoomme» »,,d „ach c.stcrcm
d,c Bollshymnc aesp>.lt, l'ci allen a„dcr„ Toostc,,
adcr cm Tusch von dcr Musit angestimmt. Allc
Toaslc waren siniucich, und fnhrc ich dic drei gelun'
gcndstci! wöillich an.'

Dcr crstc Toast wurde voiu f. k. pensionirten
Obcrlicntcnant Hcrrn Albert Edlrn v. ̂ chmann, als
crstcn Gcmcindcralhc, nachstehend ansgrbracht:

„Hochverehrte Herren! Ehrcnwcrlhc Mitbürger!
I n Perlrctnng unscreS verehrten Burgcimcistcrs, dcn
cin allbekannter Trancrfall verhindert, in unscrcr Mitte
zn erscheinen, nehme ich mir die Freiheit, dcr Erste
das Wort zn ergreifen, um im Namcn der Stadt
einen Toast auszubringen, in den Sie alle gewiß auS
vollem Herzen ciustimmeu werden.

Nach dcr Vergangenheit von 5 Jahrhunderten,
dcrcu Erinnerung wir nun festlich bcgchcu und deren
an dcn Bcwciscu dankbarer îebc nnd Treue an
unser angestammtes Hcrrschcrhans reiches Bild dcr
Bürgermeister in seiner Festrede entrollte, nunmehr
auch dic Gcgcnwalt in'S Angc fassend, fühlen auch
wir uns Alle in gleicher Vlevc nnd Treue hingegeben
eingedenk dcr allerhöchsten Hnld nnd Gnade unseres
riltcrlichcn KaifciS und unscrcr geliebten Kaiserin
Diesen unseren loyalen Gefühlen hicr öffentlich Aus-
drnck gebend, dringe ich dahcr dcn Toast anö: Scinc
Majestät unser alkl'giiädlgstc^Kaiscr Franz Josef 1.
nnd nnscrc geliebte Kaiserin Sie leben hoch! hoch!
hoch!" ' j

Dcr zweite, vom l. k. Bczirsuorstchcr Herrn
Eckel aiic-gcbl'achtc Toast lautete:

„Hochverehrte Hcrr^n! Der hcnligc Tag, an
^ welchem wir in dieser ^tadt cin Doppclfcst feiern,
wird nicht blos dc„ Aewohncrn Nrustadlls, sondern

! dcin ganzen ^andc Krain ein bleibclidcs , frohcs iün«
dcnlcn sein. Denn cinclscilö wird hcule zur dank.
baren Erinncrnng an den cihabcncn Gründcr dicscr
Stadt — den Herzog Nndolf IV. uon Oesterreich —
dic 5)00jährigc Jubelfeier von den biedern Sladtbc«
wohncru festlich begangen, andererseits fällt aber auch
anf diesen Tag das nicht nur in dieser Stadt, son-
dcrn in dcm weiten Umfange dcr öslcrrcichischcn
Monarchic gefeierte Gcbnrtöfcsl unseres durchlauchtig,
stcn Kronprinzen nnd Erzherzogs von Oesterreich, Rudolf.

Indem ich auS vollem Herzen cin Hoch auf daS
Wohlergehen Sr. laiscrl. Hoheit des durchlauchtigsten
Kronprinzcn Rudolf ausbringe, bin ich überzeugt,
daß o« hochverehrte Versammlung mit cincm herz«
lichen Živio einstimmen wird. Hoch! ^ivio."

Dcr dritte von dcn gelungcndsten Toasten war
dcr von dem l. l. Slatthaltcreiralhe Herrn Ritter
v. Bosizio anSgebrachtc. Leider kann ich diesen Toast,
dcr äußerst beifällig aufgenommen wurde, dem völli-
gen Wortlaute nach nicht wiedergeben, durch einen noth-
dürfligcn AuSzug würde ich aber denselben nur zu
entstellen vcsorgcn. Der Toast fand die ungctheiltcste
Aufnahme.

Gcgcn 6 Uhr begann der Abmarsch dcs Bürger»
korpS von Gnrtfcld. Man kann fagen, daß ganz
Ncnstadtl die Gurlfcldcr Bürger bis zum Exerzier-
platz Tralc begleitete und dort von ihnen herzlichen
Abschicd nahm. Dcr Bcznlsvorstchcr Herr Eckcl l M
cinc Anrcdc au das Gurlseldcr Büra«lorvs, worin
cr sich im Namcn dcS Bürgermeisters von Ncustadll
»nd ill scilicm als Oczirlsool-steher für ihre Mi twir -
kung am Feste bedankte und daS Versprechen gab, daß
zur dankbaren Erinnerung an dieses Fest von den
Frauen NcustadtlS dem Gurlfcldcr Bürgerlorps ein
Band für dessen schöne Fahne gespendet werde. Die
Gurlfcldcr waren sichtlich gerührt und werden deS
herzlichen Abschiedes sicherlich noch langc gedenken.

Dcr B a l l , welcher dcn Schluß der Festlichkeiten
bildete, war uilgemein glänzelld und animirt. Ich
vcrmuthe, daß alle Ballbejucher damit zufrieden
waren. Derselbe dauerte mit der Unterbrechung einer
Stunde bis 5 Uhr früh.

Um 9 Uhr Vormittag dcn 22. d. verließen die
ttokoici nnscre Stadt. Sie wurden von allen Freun«
dcn biS in dcn ' / , Stunden von hier gelegenen O l l
I^omlu begleitet. Ucbcrhaupt haben die kokolci hier
cincn guten Eindruck gemacht.

DaS Festschicßcu wurde erst am 22. d. Abends
7 Uhr geschlossen. Es wurden von AI Schützen,
welche von verschiedenen Gegenden KrainS kamen,
während dicscr 4 Tage 2220 Schüsse abgefeuert,
von denen drei Zentrum«, 4l) Vierer» und eine Unzahl
anderer Schwarzschüsse waren.

Die Gcwinnslc entfielen auf nachstehende Herren:
Nuf Iofcf Kasttliz von Neustadt! daS 1. uud 0. Gest,
auf Karl Stifcrt von hier daS 2. und 4. Best, so
wie auch die erste Prämie, und auf Daniel Dettela
von Laibach daö 3. und 5). Best und die zweite
Prämie.

> Avcnds um ^ Uhr hatten die Schützen und
Schützcufrcunde gemeinschaftliche Tafel, bei welcher
toastirt, invdcjondcre der Herren deS Vaibucher Schieß»
standcö mit Veramigcn gedacht wurde, und trennte man

I sich crst lim Mitternacht.
Dic Jubelfeier ist beendet. M i t stolzem Selbst,

bcwubtscin lam, Ncustadll auf dicscs schone Ftsl rücl.
b'ckm es hat dasselbe seiner würdig begangen
Unbezwe.felt habcn alle Theilnehmer cin?n gimstia.cn
Eindruck mitgenommen und bei Allen wird, wir
wollen hoffen, noch lange in Erinnerung bleiben das
f u n s h u n d c r t j ä h r i g c G r i i n d u n g S j u b i l ä u m
von N u d o l f s w c r t h . N e u s t a d t ! !

Karl Kasteliz.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 22. Angnsl. (N, Fr. Pr.) Die Hnldi-

guug Laucnbnrgs erfolgt möglichst bald. Der Wiener
Kruzzcitungs.Korrespondent meldet von einem totalen
Umschwung der deutschen Polit i l Oesterreichs uud
sagt: Die deutsche Frage gehe ihrer Lösung entgegen
trotz Geschrei und Widerspruch, da die deutschen
Großmächte einig seien.

V e r l i n , 2-j. August. Der Großherzog vcn
Oldenburg ist nntcr dcm Inkognito eines Grafen vo>»
Nastcoe mit Gemahlin hente Morgens hier cmgc«
troffen, im Hotel l)io>)al abgestiegen und wird morgen
nach Entin wcitcrrciscn.

Hamburss, 22. August. Laut cincS Berliner
Telegramms dcr „Hamb, Nachr." ist Bismarck in
den Grafrlistand erhoben worden.

Bukarest , 22. August. Die Cholera ist von
Galarz nach Araila vorgedrungen, ohne indessen mit
großer Heftigkeit anszntntcn. Die am 15. d. M .
verhafteten Herren Nosctlci, Bratiano und Brailoi
mußten wegen vollständigen Mangels gravircndcr Fakta
anf freien Fuß gcsctzt werden. Die Stadt ist ruhig,
indessen zirlnlircn Gerüchte über einen bevorstehenden
zweiten ernsten Allsstand.

Lissabon, 22. Augnst. Prinz AmadeuS vvn
Tavoycn ist nach Italien zurückgekehrt, wie man sslcmb!,
ans Unznfricdcnhcit wegen dcr Weigerung des pävsl-
lichen NnnlinS, drn König Viktor Emmanuel nlS Pa-
then dcs Infantcn von Portugal anznuehmer,. ES
herrscht cinc gereizte Stimmung gegen den Nuntius
und über die Schwäche dcr Regierung.Verantwortlicher Ncdaktcur^^

' H»..«z v. K.«.....ay,. Druck m,d .̂l»g «o.. ^ . . , 7 ^ . — ^ « ^ o r V « , n l ^ ^ w ^ —
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Telegraphische
Effekten- nnd Wechsel Kurse

an der k. l. öffentlichen Börse in Wien.
Den 2^ August.

5>'/« Mctalliqucs l!8 s»0 I8»;0er Anleihe P9.15)
5"/« Nat.-Anleh. 73.00 Silber . . . 107.
Bankaktien . 7?U — London . . 109.10
Kreditattinl . 175.50 K. t. Dukaten ü. X!

Fotto)!el)UNli vom 23. August.
Trieft 37 »ft H7 «5 »>

Ircmden-Hn^eige
»om ^Z, August.

T t a d t N i i e n .
Dit Herven: v>„ V'anyc^any, Gutsbesitzer,

V!.'» Venedig — Hc»N), H.uidcls!».,!!!!, vi'ii S,s-
stf. — Osscrmann «nd ^ü.cht. Kauflcuts, ui»
Sch^p^l, vrn Wicn.

E lephant .
D i , Hcrrm: vl'li Vl,'ndclli, Paltiknlier, L»,

r,«^tti, Kau sinaini, Vibelcup. Vaiiciuicr, liiid
Shust, v!,'» Trieft. — Dr, Eder l. s. N^i -
mtnl6^r;t. ?!,'» K»»wrn. — Findeis, l. f. Vc«

, amltl, von O^rz — Amerlii,^, Handelsmann,
von Älerandlic» — Tauschoer, A^tNt, Mner,.
ssabr<fa>»t, Noffincl uno Frcüf.nbtrger, Kauf-
li»te. vo» Wicn.

W i l d e r M a n n .
Die Herren: P.uch. f. s. Haul'tmann, von

Poln. — Surz. vo« Posuscd bei Ngram.
M o h r e n .

Die Herren: Wüllcr, Schähmcistsr» von
Tricst. — H»>». Gruüd^sitzcr, vl,'!i (^illi

i1695-i) Nr. 2123.

Crekntive
Realitätcn-Feilbictuttg.

Vo» deni k. l. Vezirköamtc Scuosels^.
als O,r,cht. wird belanut gemacht, daß
über Emschrciien des Herrn Jakob Vrai>
dih in Triest l>nrch Herrn Dr. Johann
Pncar i» Adelöberg gegen Herrn Johann
Dej"k i» SeuoselsH i»l<>. schuldiger 3000 fi.
l'. x. <'. die crekulioe Feilbietung dei
dem iiehlern geböligen. im Olundbnche
der vormaligen Herrschaft Senoletscl) >nl)
Urb . .Nr .9 -6 . 34—15. 15)5—9. 152—
I N . 303 ' / ,—»' / . . 33—14. 105'/,—
09 ' / , . 49»,—27' / , . 2 8 - 0 3 « . 69—
44« . 256—8<> . 71—44 . 7 0 - 4 4 ,
152 ' / ,—111' / , nnd 24—6 vorkommen'
den Realitäten eiuschlieölich seiner Vier-
drancrei bewilligct worden ist. Diese
Ncaliiaten werden mn den SchäßnngS«
werlh von 135220 fi ö. W. auögernflii.
an den drei Terminen am

18. N o v e m b e r .
20. D e z e m b e r 1 8 6 5 und
24. J ä n n e r 1 8 6 6 ,

in der bierorligen GerichlSkauzlci fcilge.
boteu, bei dcr ersten und zweinu Feil«
dietuug nur nm oder über dcu Schäz»
zungsrvcrlh bei der drillen al>cr mich
»mler dicsem Werthe zngcschlageu werdeu.
Es wcrden l'icrbei daö Hans Consk.'Nr.
11 in Lenostlsch mit 2 Et.igcn nel'st
Wlrllisch^fts^ll'äüdcn, die ält,re lind die
nene uor wenigen Jahren her^estlllts, mil
emli Dampfmaschine von zirla 8 Pferds'
kräfiln n,»o ollen salnikSinäßi^fN Ve-
stallvldlilen versehene Vielbranerei nebst 2
Mnlilengcmgsn. die VranlU,ueiill'r,nnere'<
dir Vttr« und sooslî cn Nlller, anch
meln'sre (y>l,ndstückc an den M<illb>eten-
lcn hilitan^e^el'ln werden.

Die i!i;ltalloi^btdi,'gnisse nnd daS
Schäyunqspr^tokoll trli,gcn hiergerichlö
nnd dei dem Adoolalln Herrn Dr. Jo-
l'ain, Pl,c.ir in ' A d l M ' ^ ;nr Eiüsicht.

Schließlich wird bsimil l . laü jercr
Liulant ror dlm Vegionc dcr Lizilatio»
135)22 fi, c,ls V.'dinm zn Handen dcr
^izitaiionsfommission zn kllegen haben
»mrp. Die übrigen Lzitationsbedingniss'
werden am T^ge der ^izttation l'elannl
gea.cblN werden.

ss. f. Bezirksamt Senoselsch, als Ge»
rickt,^m^19^l'ni ^865-

V i696-1 ) Nr/29N7

Dritte
crekutive Fcilbietuug.
Mit VczNl! auf daS diesscilige Ed^kt

vom I . Mai 1865, Z. 1755, wird bc-
la,u,t gemacht, lnß nber Am'nchcn dee
izreklttionönidrcvö Primns Snpan dir
beiden crslen auf dcn 13. In l i nnl
12. August l. I . ana.cordl,lttll eklklili

ven Fcilbietunqen dcr dem Josef Groß
qehörigen Realität sistirt wnrden nnd ĉ
lediglich nnr bei dcr auf dcn

13 S e p t e m b e r l. I .
angeordneten drillen sein Verbleiben habe

K. k. Vczirkoamt Krainburg. als Ge>
richt, am 16. Juli 1865.

(1697-1) Nr. 4838.

Dritte
erekutive Feilbictung.
Von dem k. l. iVczirköamte Adtlsbcrg,

als Gericht, wiro knndglniacht:
Es sei über Ansuchen deö Hcrr,i An>

ton Moschek uon Planiua die auf dl»
1. Angnst l. I . . anberaumt gewescos
orittc fftkuliue Feilbictung der dem Io
bann Bazarizh von Adelöbcrg qchöilgeu,
im Grundbuche der Rcichsdomä»,- Acrlö
derg >̂nd Nrd. «Nr. 115 uorkommendcn.
gerichtlich auf 4310 fi. ö. W. bewer
thelcn Realität wegen schuldiger 700 fl
l.'. tl. c. auf den

2. N o v e m b e r l. I .
übertrafen. ,

K. k. Vezirssaml Ndelsberg. als Ge>
acht. am 1. Aligns! 1865.

(1 lN0^2) Nr. 2639.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. s. Vezilföalntc Möltlma

>>lö Gericht, wird l»icmit bckaunl gemal-l't:
Es sei über daö Aosuche» ds»ü (̂ l'c',ss

Kump vou Ncutabor geaei: Marliu '^! i l !
«.'on Vl»>c>l'ev̂  wegen einer aus dcm
Zaliluligöauflralic von 18. Juli I8»>1,
.̂ . 2419. herrührenden Schlild in die cre-
?uliue öffentliche Versteigernuss der dem
^sptern gl'börigtn, in: Grnndbuche de>
Vellschaft ^r,,pp «ül» Cur.»Nr. 293 vor-
?l)Mlnenle» 3icallla'ten. im a/richllich er»
^ol'euen Schäl)un<^'wtrlhc uou 798 ft
3. W.. gewilliget »ud zur Vorualun'
derselben die erckuliuen Feilblttnngs'Tag'
lahnugen auf kcn

1 S c p l e m b e r .
2, O k t o b e r uud
3 ?loveml»er 1865.

jedesmal Vormittags nm 9 Nhr, in dieser Ge>
cichlsfanzlci mit dem Anhange bestimmt wor»
oc», daß die feil^lbiellndcn Nealitäleü inir
liei dcr leyttn ^cilbietnng anch untcr dcm
SchähuiigöwcNhe an den Meistbictcndcn
I)in>angegcbcn werde.

Daö Icha^nng^protokoll. der Grund,
lmchacrlrakl u»o die ^i^lationsbedlngnissl
können bei dirsem Gerichte in den gemöhü
lichen Aiutsslunden eiogeseben werden.

K. k. Bezirksamt Mötlliüg. als Ge
richt, am 29. Mai 1865.

(1681-2 ) Nr. 280»;,

Erelutive Feilbietun^.
Von dem k. k. Vezirksamte Mölllin^,

^!s Gericht, wird hiemit bekannt gemacht :
Ei! sei übcr das Aüsuchsn des Iosri

Kozheuar von Mal ine gegen Anton Mal
lenschck von Maline wegen aus dcm
^ablnngsauftrage vom 3. In l i 1864
Z. 2826. schuldiger 67 si. ö. W. c. ». l:.
>» die exekutive öffcniüchc Verstcigernng
^er dem Leytern gehörigen, im Glliud.
liuche der Herlschaft Gradal) «n!> Cur.<
Nr. 273 »<l,d 286, vorkommenden Rca
lilät im gerichtlich erhobenen Schähnngö»
werlbc von 161 fi. ö. W., gewilligel
»lid ;nr Vornalune derselben die erekli
liven Feilbiclungs-Tagsayungcn anf de»

4. S e p t e m b e r ,
6. O k t o b e r und
6. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

icdesmal Vormiltagö um 9 Uhr, in ditsc,
Osricht<?ka»;Ici mit dem Anhauge bestimm!
-vorden. dad die fcil^ubiettude Nealüai
nnr bei dcr lchten Feilbictling auch uutcr
dem Schähungswcrlhe an dcn Meistbie
tkudcn blnlangcgcbcn werde.

Das SchäyungSprotokoll. dcr Grund»
.'ucholrlrakl uno die ^lzilatloü^bedinguiss'
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn Alntöstnndcn eingesebcn wcrden.

K. k. Bezirksamt Möllliug. als Ge>
richt, ar.l 7. Juni 1865,

(1690-2) Nr. 3843.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vczilksamte Feisiril). "IS

Gericht, wird liicmil bekannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen des Aulon .̂'allrilsch
von GroN'crg gegen Simo» Tomschitsch
vo» Grafcnblunn l»!l>. schuloiger 45 fi.
«. «. c. dir mil Bescheid vom 30. Mai
l- I , Z 2788, am 11. d. Mls, be>
stimml gewesene dritte crekutive Real»
He!lbiebietnng uutcr vorigem Anhange
auf den

l. S p t c m b c r d. I . ,
in>l Veibchalt des Ortes »llb dcr Stunde
übcllragcn.

K. k. Bezirksamt Feislriß, als Ge-
richt, am 27. Juli 1865.

(1692—2) Nr?4668.

Dritte
erekutive Feilbietung.

Mit Vezng anf ras dicsgrrlchllichc
Edikt vom 2. Juni l. I . . Z. 2733. wird
bekannt gemacht, daß am

19. S e p t e m b e r 1 8 6 5
zus dritten efekutiven Feilbielnng der
^cm Josef Noiz von Vc>biza Nr. 20
gehörigen Renl>täl gcschritleu werde.

K.' k. Bezirksamt Felslri'l), als Gc-
richt, am 19, August 1865.

(1683—2) Nr. 2910.

Erckutive Feilbietlmg.
Von dem k. k. Bez>rk>?ainte Möltliüg.

als Gclicht. wird hisniit bekannt gemacht:
Es sei über daZ Ansuchen des Georg

Kump von Neulabor gegen Marko Vi<
ooda von Kraschenberq wegen ans dein
^hluuqsanslrage voni 20. Februar 1864,
Z. 724. schuldiger 300 fi. ö, W <>. «. o,
in die enkutivc öffeuiliche Verßlcigcrung
der m» ^lyieru gcbörigen, i»n Grnud<
linchc Ok!»gl'of .̂ ul> (5l>r.<Nr. 59 vor»
kommenden Resllitäten, im gerichtlich erho-
l>eue» Sci,lil)!!!la^wrrtl> voi, 579 ft ö.
lü,, sstwilli^et und zur Vornahme oer»
selben die clckuliven Feilbittiings. Tlig-
sc'puugen auf dcn

' 1 1. S eptcin be r.
13. O k t o b e r und
13. N o v e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormillags um 9Ut'r, in dieser
Geiichlskanzlei mil dem Aubange be<
l^niint worden. daL die fcilzubieteudeu
Ncalilälen nur bei der lehte» Fcilbietung
a»ä> unier de»n Schäßungswcrlhc an deu
Meistbietenden hinlangegeben werden.

Das Schäyuugöprotokoll, dcr Grund.
l)uch»,'srlrall lind die LizilalionSbedingüisse
fö»»s» bei disscnl Gerichte in den gewobn«
lichen Amlöstundcu eiugesehcn w,rdcn

K, k. Bezirk^aml Möllliüg, als Ge>
richt, am 14. Inni 1865.

(1699)

Danksagung.
Am 7. d. MtS. entstand im Orte

St. Veit bei Wippach eine FenerSbrmlst.
welche die zn dcm Vikariatsgebäude ae»
börige Slalwng mit der Henschupfe in
Asche lcglc.

Die lö'b. k. k. piil'. liiimione^clriticaäi
^il,nl-tu, bei welcher dieses Wiilhschafls-
gebaudc versicbert war. bat sogleich »ach
dem Brande durch ibre Hanptagentschafl
in î aibach dcn Schaden crboben lN>!>
schon vor Verlauf vou 8 Tagcn die
volle Veisicherlingssulnme dein Gesellig'
leu ausbezablt, und dazu noch für bie
schadbaflen Sprißenschläuche 26 fi. vsl'
gütct, obschon lein der Brandstätte naĥ
liegendes Haus versichert war. Für dO
raisonable Handlungsweise wird der ̂ '
liaunten VersicherungS-Anstalt liiemit
öffentlich der verbindlichste Dank abge<
staltet.

Vikariat St. Veit bei Wippach, de»
23. Anssust 1865.

Jakob Koschir?
Villlr.

Dr. Schwefel 9
^ l. l. Distritt^phlisilnö. einer. Prosclto,', <.
O cil'w. Kraut»'»:, («cliär- n, Iirenhllili<arzt, ̂
V znriiclssflchrt von einrr luissi-nschaflll- ?
^ chci« Reise, ordinilt niid operirt ansjer ?
O in nndcrn i»i«brsuiider? auch in Ansscn, ̂
A Ohren-n. Francnll'nnlhl-ilcll. (1648 .'1) >

(1609-3)

Verkauf.
Das Haus Nr. 187 am Naa» i«

^'aibach, 3 Stock hoch, mit soiinseili,^
freier ^agc uud reizender Feruslcht. e»t'
ballcud 9 Wohnungen mit 25 zum ^l'l>'
parqnetirtcn Wolxiziulmcrn. 9 Kii^!«'"
darnnler 5 Svarherdkücheu. die >"'<!"'
gen Speise» uud Holzklimmern. miteinel»
jährlichen Zinscrlrägnissc voll 1280 ß'
ö, W,. ist 'auö fieier Ha»d gssse,, billl^
Zal'lun^öl'el'ma" ss<- "'» den siren Prr"
von 15<XX) ft. ö. W. zn verünl^"-

Näl'er, Auskunst erlbeilt der l> l '
Nolar Dr. Nebilsch in L îbach.

Sechs
kmnischc Schkncchte,

fieißigc. roniinirte Arl'eiier, rüstig. ges>"̂
uud ledig, werden gegen giüc Bcdil'!i"'^
gen von eiucin österr, slavischen I^ll^^
nebmer auf cinc Dienstzeit von wcnî stc»"
5 Jahren für dic Waliachai. mit den'
Slalionöort l i imnio VuIcoll an der Al»!^
anfgenonnnen.

D«s Nädcre anf frankirle bri<sticl/l
oder mü»dl,chc Aufragen bei FraN
Tchv l lmayer Forst, nnd Oelo>'0>'''<
deamtcr i» .̂ubach Nr. 69. ( 1 6 7 0 - H

^ " ' Z e u g n i ß . 1
Dnrch dcn eigenen Gclirnnch dci« A n a t h e r i n . Mundwassers ^) ̂ «

oralt. Zahnärzte Hcrrn I . G . 5ftupp, Stadt, Aogncrgassc '.^r. 2 , habe A
mich uon dcr vortrefflichen Wirknng anf daö Zahnflcisch nnd die Zcihnc "b?
^cngt, daher ich mich veranlaßt fnhlc, nm dcr lcidcndcn Nccnschhcit zn dielie'
dicscö Mundwasser Icdcrlnann bestens anzuempfchlen. ,

Wicn.

ztandftraf zu Kurstenberft m / '
I . l . General der Kavnl ler i r l l . i c .

Zu Hai'.>!: I n Laib.ich bei ?l n t. K r i S p , r — I ° h. K r »1 sch o v i l) — K a r l ^ ^' 8.
„4>!M (»hinisc»" P c t r i »̂  i» : H P i l l e r und ,<t r a s c h o w i h'6 W i t w s ; i» K v a i n l ' « ^ . i<l
« r i s » ' , r z in Ä l s i l ' U ^ l'ci H e r b s t . Ap^ th .sc r ; i» WamSdi» l'ci H a l t e r , Ap l ' < l ' c ^ ' jg
'1l.„stabil <>ei D . N i , z l ) l i . ?Ipl't!>s>s ; in ( " u r l f . i d ! ' l i F r i e d , A d m ch cS . " l p o t l i c ' ^ a ,
3t> in l'ci I a h n . A ^ n t h i s i r ; in Ti ics l Haüptdsftol l'ci S c r r a v a l l o , da»>, bri ^ « , l t "
^ a u c l t i , H i k u u l c h m>d N o » d o ! i n i . ?lv>'tl,.'ssv, I . W e i ß t „ s e i d . ^'"'^ „ . > ! / '
s c h n c i d e r ; in Bischoflaek. Obcv l ra i» . bci .llavl F a b i a » i . A l ' u t l ) r l , r ; i» Äörz bci i^rauz ^ "^
uud P o n t u u i, Apolhclcr. ^

> l735—20) Daö alleinigc Dcpot dcs Wiener >

fjilyccriii-leiten - Umicm**
n»d drü

Mycmn-Eistll-Magen-LlMUls ^
für K r a i n ist bci ^ i l » » « » « » , ^ « . ' ^ ^ , ' . Apotyclcr in ^ ' ^ "

Prcis cincr großen Flasche üt fl , cincr llcincn Flasche « fl. >l»'
Vci Bcstclluugcn wird dic Emballage dilligst b e r c c h n t t ^ ^ ^ ^

Hiezu eiu halber Vogeu Antts- und Iütelligenzblatt.


